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Briefkasten der Redaktion.
El5 C?5£>*C^O OSO¦ CZÏO¦C^D C^D C^O Cj3

9ÏÏ. £6. W ©. 2)cr fdjünfte SBcruf bea echten £)umoriftcn ift, baf; er ben

Sd)crg fo in ben ©rnft überzutragen roeifj, baß jener bie Sienfte tut, bie man
juroeilen biefem ttergebens anfinnt, ber ßontraft bes (Srnftes unb Scheies er=

liant bas Hcmufdje. 5>er fmmor ftfct redjt eigentlich, im ©emüte, SBife aber im
kühlen Sßerftanbe. deshalb rooUen roir in unferem Statte immer etroas mehr

fürs £jer3 bringen, ber fiopf barf babei natürlid) nidjt 311 Rurs kommen.
Somet. 2er fnmmet beronbre uns gnäbig uor unferen poetifdjen JJreunben,
gegen unfere profatfdjen g e t n b e roollen roir uns fo mehren, bag mir fdjon
felbft fertig mit ihnen roerben. ©. St. Silks, vtas in ben Gahmen unferes
Blattes paßt, foll natürlid) roenn es gut tft Aufnahme ftnben. 2>as

Sîerht ber Slusroat)! behalten roir uns immer unb gegen jebermann uor.
2)r. ©. 3hrc ©tnfenbungen konnten roir besbalb nidjt bringen, roeil roie
23en Slkiba fagte alles fdjon bageroefen! SL 33. in 33. 2Bir banhen

3hnen roie ben vielen Çreunben, roeldje an unferem fdjroeren Seth, bas uns
betroffen, fo berglicb Stnteil nehmen, aufs innigfte. ffitroelcben Sroft fueben roir
in ber Slrbeit unb hoffen ihn aud) burd) Slnerhenmmg unferes ßeferkreifes gu
ftnben. §orfa, STTotl, gilarius. 93eften ©rüg unb Sank. 2)em roieber

fröhlich auffltegenben galk unfere beften SBünfcbe gur SBtebergenefung unb

greube an erneutem Schaffen. 3t. 81. in 3- SBtr. haben roeber 3eit nod)
Suft alle ©rtmaffen ju beachten, roeldje uon ungezogenen 83uben reiferen
Hilters" über uns gefdmitten roerben. Satrjros. 2Bir roieberholen nod)mals,
bajj roir Sirbetten, roeldje fchon tat anberen 23lättern erfchtenen ftnb, im 2TebeI=

fpalter" keinen Slaum geroäbren. 3. ©I. in ©. 3hreu fdjneibigen" ©e»

bidjten merht man aber bte nod) fdjneibigerc Sdjere ganj bebenhlid) an.
SIL 2B. in 83. 3a, ja, Sie haben gan3 redjt, es ift für bie 3)td)tergemes

3bren ©eures fehr fdjroer, ben ^ßarnafj ju befteigen, ber SBeg babtn ift mit
^Papierkörben gepflaftert. 3- ^Pt. in 3- ®tn guter SBifc barf fdjon etroas

grob fein, aber besroegen tft nidjt jebe plumpe ©robljeit ein SBtfc. S. %. in 81.

Sïïit fchroerem fiopf unb leichter £»anb, roarb 3t)r SBerh in ben Orkus gefanbt.
SBaul. SBenn 3bnen ein 3eitungsfcbreiber roeiß machte, baf3 ihre Slrbeitcn

fehr roitjig feien, können Sie baraus nur erfeljen, roie biefe 3ettungmenfrben
lügen hönnen. Slnonumes roanbert in ben ^Papierkorb.

& &
J& Begriffsverwirrung. Jti&

Bureau vOrftand: 2I.ber ï}err Streuli, Sie madjen ja alles ner=

febrt! (Seftertt haben Sie autograpfyiert, was beftograpbiert tneröen

follte unö petite beffograpfyieren Sie, was autograpb,terf fein follte."
flngeftellter: 2Icb, £?err Dorftanö, ich ftanö unter öem £influ§

öer Pert)ältniffe ; öenn geftern machte id; eine 2tutofafyrt mit unö

i)eute bin id) 5U einem £jefto Bier eingelaöen."

J& fatale Druckfehler. J&
^ur öfterreidjifchen Kodjfdntlbetnegung. (IDiener Korrefponöenj.)

Die JDtener Stuöenten neigen fid) febr öem cSeneralffrtcf ju. (Es

fteb,t 3U befürchten, t>a% öie Dorlefuugen gan3 ftftiert meröen müffen.

^ur Beruhigung öer Stuöenten bält öie llleljrjab,! öer Pro=

fefforen öie Cliftierung für notmenötg.

J& iModerner Zeitungsftîl. J9
Z)er herbeigerufene 2lrjt fonftatierte nier iPunöen im Kücfen,

die mit einem Seffertmeffer aus dem tjaufe, welches mau mit
abgebrochener Spi|e in öer Xiät)e öer £eid)e auflas, gemadjt moröen

maren.

J& Gin neues Problem.
Befanntltch Ijält es bei öer au|eroröent[id)ett ^unat^me öer

Doftoranöen öen Profefforen oft fch,roer, geeignete Cfyematas ju
finöen, befonöers enn öie Kanöiöaten einer Konglomeratfafultat"
angehören. JDir machen öarum auf folgenöes, fo5ia!poIitifd)=pfYd)o=

Iogifch.=meöi5intfd)es Problem aufmerffam: Beziehungen ZLVÎÎCften

Gemeindewal)len und Irrsinn.

6în iMetifcbenfrcund.

6rüß Gott, tritt ein

Warnung vor dem Runde

und vor Cegfallen

Stimmt.
Richter: Sie tagen alfo, der/Inge»

klagte habe Ihnen das ïïlefîer an die

Kehle gefetzt.

Kläger: Ja.
Richter: uJas haben Sie dagegen

einzuwenden, Angeklagter?
Angeklagter: leb habe nicbt

gewußt, daß das [trafbar ilt. Icb
bin Coiffeur und habe das alle Cage

hundert ïïlal gemacht und keiner bat
lieb noch darüber befebwert.

Zettgemässe Variante.
Staum ift in ber Uleinften fnitte
gür ein glücklich liebenb' sBaar ;

3)oct), bei ben mobernen §üten
3ft bies Sprüchlein nidjt mehr roabr-

Doch etwa9.
Erft er Gaft: Geftern ift doch

hier der uJirt geftorben ; man lieht
aber nirgends ein Zeichen der Crauer."

Zweiter Gaft: 0 freilich, das
Bier ift febr traurig."

Hllzumenrchlichcs.
SJa", fo heißt'*, ber Csfel fprirbt;
23et Slbftimmungen gilt bas nidjt;
2)a roirb fogar es öfter fein,
Sag alle ©fei fprerben STein".

mon.

nännerkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

1 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Für jede Küche, Hotel und Restaurant empfehlen
wir aus eigener Erfahrung V. Ehrsam-Jetzer's Tip-Top.

0 BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT

Lebens- Renten -&Wnfall-Versicher ung w w
Direktion im Basel, ElisabethensTrasse 46? Vertreterallerorts
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Li <^s^ Iii M M

NI. Ch. in G- Der schönste Beruf des echten Humoristen ist. daß er den

Scherz so in den Ernst überzutragen weiß, daß jener die Dienste tut, die man
zuweilen diesem vergebens ansinnt, der Kontrast des Ernstes und Scherzes
erhöht das Komische. Der Humor sitzt recht eigentlich im Gemüte, Witz aber im
kühlen Verstände. Deshalb wollen wir in unserem Blatte immer etwas mehr
fürs Herz bringen, der Kopf darf dabei natürlich nicht zu kurz kommen.
Komet. Der Himmel bewahre uns gnädig vor unseren poetischen Freunden,
gegen unsere prosaischen Feinde wollen wir uns so wehren, daß wir schon

selbst fertig mit ihnen werden. G. St. Alles, was in den Rahmen unseres
Blattes paßt, soll natürlich wenn es gut ist Aufnahme finden. Das
Recht der Auswahl behatten wir uns immer und gegen jedermann vor.
Dr. G. Ihre Einsendungen konnten wir deshalb nicht bringen, weil wie
Ben Akiba sagte ^ alles schon dagewesen! R. V. in B. Wir danken

Ihnen wie den vielen Freunden, welche an unserem schweren Leid, das uns
betroffen, so herzlich Anteil nehmen, aufs innigste. Etwelchen Trost suchen wir
in der Arbeit und hoffen ihn auch durch Anerkennung unseres Leserkreises zu
finden. Horsa, Moll, Hilarius. Besten Gruß und Dank. Dem wieder

fröhlich auffliegenden Falk unsere besten Wünsche zur Wiedergenesung und

Freude an erneutem Schaffen. A. R. in Z. Wir haben weder Zeit noch

Lust alle Grimassen zu beachten, welche von ungezogenen Buben reiferen
Alters" über uns geschnitten werden. Satyros. Wir wiederholen nochmals,
daß wir Arbeiten, welche schon in anderen Blättern erschienen sind, im
Nebelspalter" keinen Raum gewähren. I. Gl. in G. Ihren schneidigen"
Gedichten merkt man aber die noch schneidigere Schere ganz bedenklich an.
NI. W. in V. 2a, ja, Sie haben ganz recht, es ist für die Dichtergenies

Ihren Genres sehr schwer, den Parnaß zu besteigen, der Weg dahin ist nüt
Papierkörben gepflastert. I. Pl. in Z. Ein guter Witz darf schon etwas

grob sein, aber deswegen ist nicht jede plumpe Grobheit ein Witz. S. T. in A.
Mit schwerem Kopf und leichter Hand, ward Ihr Werk in den Orkus gesandt.

Paul. Wenn Ihnen ein Zeitungsschreiber weiß machte, datz ihre Arbeiten
sehr witzig seien, können Sie daraus nur ersehen, wie diese Zeitungmenschen

lügen können. Anonymes wandert in den Papierkorb.

^ Begriffsverwirrung. ^
Kureauvorltanck : Aber Herr Streuli, Sie machen ja alles

verkehrt! Gestern haben Sie autographiert, was hektogravhiert werden

sollte und heute hektographieren Sie, was autographiert sein sollte."
Angestellter: Ach, Herr Vorstand, ich stand unter dem Einfluß

der Verhältnisse; denn gestern machte ich eine Autofahrt mit und

heute bin ich zu einem hekto Bier eingeladen."

^ fatale Druckfehler. ^
Zur österreichischen lîochschulbewegung. (Wiener Korrespondenz.)

Die Wiener Studenten neigen sich sehr dem Generalstrick zu. (Ls

steht zu befürchten, daß die Vorlesungen ganz sistiert werden müssen.

Zur Beruhigung der Studenten hält die ^Nehrzahl der

Professoren die Llistierung für notwendig.

^ IVlocterner ^eitungsMl. ^
Der herbeigerufene Arzt konstatierte vier Wunden im Rücken,

clie mit einem Dessertmesser aus clem Hause, nvelcnes man mit
abgebrochener Spitze in der Nähe der Leiche auflas, gemacht worden

waren.

^ Sin neues Problem. ^
Bekanntlich hält es bei der außerordentlichen Zunahme der

Doktoranden den Professoren oft schwer, geeignete Thematas zu

finden, besonders wenn die Kandidaten einer Aonglomeratfakultät"
angehören. Wir machen darum auf folgendes, sozialpolitisch-psycho-

logisch-medizinisches Problem aufmerksam: ke?iel)UNgen Zwischen

Leineìnàahlen unck Irrsinn.

Ein jVIenscnensreuncl.

lZrülZ Lott, tritt ein

Ülarnung vor clem liuncie
unà vor Legfallen!

Stimmt.
kick ter: Sie lagen allo, äer/lnge-

klagte bade Ibnen äas Messer an äie

Kekle gesetzt.

Kläger: Ja
kick ter: Aas Kaden Sie äagegen

einxuwenäen, Angeklagter?
Angeklagter: Ick kabe nickt

gewulZt, äalZ äas strafbar ilt. Ick
bin Loifieur unä kabe äas alle Tage
bunäert Mal gemsckt unä keiner bat
lick nock äarüber belckwert.

Teitgemässe Variante.
Raum ist in der kleinsten Hütte
Für ein glücklich liebend' Paar ;

Doch, bei den modernen Hüten
Ist dies Sprüchlein nicht mehr wahr.

Dock etwas.
Lrlter Last: keltern ilt äock

kier äer ülirt gestorben ; man liekt
aber nirgenäs ein Bicken äer Trauer."

Zweiter Kalt: ,O freilich äas
Kier ilt lekr traurig."

)Zll2umenscklickes.
M", so heißt s, der Esel spricht;
Bei Abstimmungen gilt das nicht;
Da wird sogar es öfter sein,

Daß alle Esel sprechen Nein".
^« Mo«.

Nännel'kl'snk-
bsitsn unä lXsrvsnsebwacks, von Lps?is,Iar?t Or. meä. Ruinier.
proissokröntos Werk. Wirkliob brs.uobbs.rsr, äusserst lsbrrsiober
kiatgsbsr unä bester 'Wegweiser ?ur Verbütung unä Heilung von
vvnirn- uncl kllcikonrnsi'ks I-rsvnöpfunA, Ossonlsontsnorvon-Ioi'-
rüttunZ, toison nvrvsn-ruinioi'oncloi' I-viclvnsolisftvn uncl I^xciossv
uncl sllon sonstigen gsnolrnon ì.siclvn. ^aob fsc-nniännisc-non
Urteilen kür jeäsn Ivlann, ob jung oäsr alt, gssunä oäsr sobon er-
krankt, von sorscisiu unsonstidsrorn sosunclnoitlivnorn kutisn
b?ür b"r. 1.SV in jZriskrn. franko von 0r. rnocl. kumlor »Iscznf., cîonf 477.

rote unä weisse, gls.r12b.ells, nloslZo» vvwävns, anen Vv'aaätlänäsr
sowie Loupisrweins, weiss unä rot, unä frsmäs l'isokwsins in vsr-
»cbisäönen Preislagen, oktsriersn untsr Garantis nur reiner IVatur-
weine in beliebigem Quantum. I^eibgebinäe von 50 l^itor an ?ur
Verfügung. 1>o»tsr uncl >-«sfvnlzi'»nntwoIn unct Xli'sonwsssoi'.

1 Verbsncj ostsekw. Isnà Keno85kN8vnîàn Winterttlur.

pur jscts Küvns, rtlotvl uncl ksstsursnt smpfenlon
wir sus siKonsr ^rfsnrunA V. ITnrssm-^vt-vr's l'ip-1'op.
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